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Neuer «Waschtaffet» mit Spezialausrüstung. — Bei
einem seit über einem Jahr auf breitester Basis durch-
geführten Versuch hat eine von der Mech. Seidenstoff-
Weberei Waiblingen GmbH., Waiblingen bei Stuttgart,
herausgebrachte Neuerung auf dem Taffet-Sektor ihre Be-
Währungsprobe bestanden. Der neue Artikel {Taffet Favo-
rit mit Waschausrüstung) wird in Westdeutschland bereits
von bedeutenden Modehäusern und Textildetaillisten ge-
führt. Er zeichnet sich durch eine hervorragende Wasch-
ausrüstung aus, die dem Taffet insbesondere auf dem
Gebiet der Unterkleidung neue Anwendungsgebiete er-
schließen kann. In der bisher bekannten Form konnte
Taffet zwar gewaschen werden, er wurde jedoch allge-
mein nach der Berührung mit Wasser und Waschmitteln
unansehnlich und lappig. Durch eine in langer Zusam-
menarbeit mit einer Ausrüstungsanstalt entwickelte Spe-
zialausrüstung behält dieser neuartige «Waschtaffet» nun-
mehr seinen Stand und Griff nach einer sachgemäßen
Feinwäsche unverändert bei. Dieser neue Finish kann
nach Auskunft von Fachleuten das ganze Gebiet der
Tafte revolutionieren.

Sozusagen als Nebenprodukt der Waschbarkeitsausrü-
stung ergab sich, daß die neue Ware beim Tragen von
synthetischen Oberstoffen einen bisher oft bemängelten
Nachteil des Taffet-Unterkleides ausschloß, nämlich das
durch elektrostatische Aufladung entstehende sehr lästige
Kleben.

Bei diesem neuartigen Artikel handelt es sich um
einen Waschtaffet, der praktisch für eine Chemisch-Rei-
nigung kaum in Frage kommt. Auf jeden Fall ist die
Qualität aber ohne weiteres chemisch-reinigungs-bestän-
dig, obwohl, wie für alle Seidenstoffe, von der Verwen-
dung von Trichloräthylen abzuraten ist. H. H.

Elastische Krawatte aus Azetat und Perlon. — In der
deutschen Krawatten-Mode mit hochwertigen Nouveautés
für Sommer 1957 herrschen Pastellfarben vor. Bei reinsei-
denen Krawattenstoffen und in Azetat-Qualitäten findet
man unter anderem Abstufungen von Gold, Zitronengelb
und Cognac. Ein interessanter Artikel ist eine Ombréware

in der Modefarbe Ossié und abwechselnd mausgrauem
Ton. Die weißgrundigen Krawatten treten etwas zurück.

In der Musterung erscheint der Streifen nun wieder
in allen Variationen: als feiner Nadelstreifen oder in den
«Englischen Farben» als Clubstreifen. Die Phantasie-
muster treten in der kommenden Saison etwas zurück,
und an ihrer Stelle kommen die klassischen Mustef wie-
der stärker zur Geltung. In Fortsetzung der Schotten-
Mode wurden nun Eckmuster und klare Karos in teils
plastischer, dreidimensionaler Wirkung entwickelt. Mate-
rialmäßig sind zwei neue Richtungen zu erkennen: neben
der reinseidenen Ware (schwere Krawattenseide und Fou-
lards) bzw. Azetat erscheinen jetzt auch mehr Misch-
gewebe, so unter anderem im Honan-Charakter aus Wolle
und Seide und Popeline stärker am Markt. Eine Neuheit
für Sommer 1957 ist ein Ein-Stück-Binder aus Rhodia-
Azetat mit Perlon. Er wird ohne Einlagen gearbeitet und
ist voll elastisch (erreicht durch Spezialgarn und die be-
sondere Webart). Er erscheint in Uni und Querstreifen in
vorwiegend Pastellfarben in Anlehnung an den reinsei-
denen Strickbinder. Diese Neuerscheinung hat sich ein
namhaftes Nouveauté-Unternehmen der deutschen Kra-
wattenindustrie patentieren lassen. H. H.

«Herren-Mode-Woche» in Köln mit Mode-Kongreß. —
Im Mittelpunkt der Internationalen Textil- und Beklei-
dungsmesse vom- 15. bis 17. September in Köln wird die
Herren- und Knabenbekleidungs-Industrie mit der «Her-
ren-Mode-Woche» stehen. Es ist die einzige Veranstaltung
dieser Art in der Bundesrepublik, an der sich in wach-
sendem Umfange auch ausländische Konfektionäre betei-
ligen.

Im Rahmen der Herren-Mode-Woche im Herbst 1957

in Köln wird das Deutsche Institut für Herrenmode, Ber-
lin, einen Mode-Kongreß mit einer Modeschau durchfüh-
ren, die für die kommende Herrenmode richtungweisend
sein wird. Die Herren-Mode-Woche wird außerdem eine
besondere Bedeutung und eine wertvolle Ergänzung da-
durch erfahren, daß zur gleichen Zeit die 5. Bekleidungs-
technische Tagung mit einer großen Fachausstellung für
bekleidungstechnische Maschinen stattfindet.

CIBA-Tagung 1957 in Zürich

Auf den 14. Juni 1957 hatte die CIBA Aktiengesellschaft
Basel ihre Freunde aus der Textilindustrie zur zweiten
CIBA-Tagung in das Kongreßhaus in Zürich eingeladen.
Die Ankündigung in der Einladung, daß die Forscher der
CIBA über große Ereignisse auf dem Farbstoff- und
Applikationsgebiet in mehreren Kurzvorträgen berichten
werden, war verlockend genug, dieser Einladung Folge
zu geben. Es war daher gar nicht verwunderlich, daß
sich aus allen Kreisen der Textil- und auch der Textil-
maschinenindustrie mehrere Hundert CIBA-Freunde ein-
gefunden hatten.

Die Tagung stand unter dem Motto «Farbe, Echtheit
und Qualität». Herr Direktor H. H. Zweifel entbot namens
der Geschäftsleitung den freundlichen Willkommensgruß
und streifte in seinem kurzen Eröffnungswort den eigent-
liehen Anlaß der Tagung: Die Textilindustrie mit einigen
ganz wesentlichen Neuentwicklungen der Firma in Wort
und Bild bekanntzumachen. Es sind dies:

Die Cibacron-Farbstoffe, die als ein Wendepunkt im
Färben und Bedrucken von Zellulosefasern bezeichnet
werden. Eine völlig neue Farbstoffklasse, von deren
wesentlichsten Merkmalen wir kurz folgende Stichwort-
artig nennen:

— chemische Bindung des Farbstoffes an die Faser

— leuchtende Nuancen, ähnlich derjenigen von basi-
sehen Farbstoffen

— höchste Gebrauchsechtheiten
— vielfältige Applikationsmöglichkeiten
— im Druck für die verschiedensten Druckarten und

-verfahren verwendbar. Vorzügliche Druckeigen-
schaffen

— für nachträgliche Hochveredlung verwendbar

Das Mikrofix-Verfahren: ein neues, universelles Pig-
mentfärbeverfahren für Stückwaren aus den verschie-
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